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Abonnements - PretS :

Halbjährlich ohne Feuilleton,
Fr. 2, 20:

Nro. 28. Einrück Gebühr -

Die Petltzeile cder bereu Rauu-
10 Ravpen.

Bei Wledcrhvluuaeu Rabatt

<. rzx >. »

S Juli. Fünfter Jahrgang.
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O ich möcht' mit sehnsuchtSflügeln Schwingen mich in's Vaterhaus;
Hin zu jenen heil'gen Hügeln, Wo von Schmerz man ruhet aus.

Dort, wo ew'ger Frühling blühet, Möcht' ich hin — zu Gott dcm Herrn:
Wo der Sel'gen Lob erglühet, O da wär' ich doch so gern.

Möcht' cin Halleluja rufen, In die Vatcrarme fliehn —
Zn des Gnadcnlhrones Stufen, Dahin, dahin möcht' ich ziehn.

Welche Hindernisse stehen der Schule von Seite des Eltern¬
hauses entgegen, und wie sind selbe am besten zu

beseitigen.

2) Die Gleichgültigkeit. Es gibt Leute, die sich keinen Deut
darum kümmern, ob ibre Kinder Etwas lernen oder uicht. Wenn die

Schreier nur zum Haus hinaus kommen, ist's sebon genug, für'S llebrigc
werden Gott und der Schulmeister sorgen. Da möchte ich hauptsächlich

auch manche Schnlkommission genannt wissen, deren Mitglieder ein so

unerschütterliches Zutrauen in den Lehrer hegen, daß sie voin 1. Jänner
bis zum Sylvester die Schule nie durch ihre Gegenwart zu beunrulngeu

pflegen. Doch das Protokoll weist ja die Namen der sünf Männer nud

das Schulgesetz ibre Pflichten: wer wissen will, was manche -Schulkommission

nicht tbut, kann's deutlich im Gesetze lesen. Man fragt böch-

Sehnsucht.
.PH, l. W,'

I. S. B,

(F o r t e tz n n g.)
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